
MEININGEN. Ralf Liebaug (rechts) hat den Vorsitz der CDU-Fraktion übernommen.
Daher musste er das bisherige Amt als Vorsitzender des Kreistags Schmalkalden-Mei-
ningen aufgeben. In dieser Funktion folgt ihm, vom Kreistag mit 35 von 37 gültigen
Stimmen gewählt, der Kaltennordheimer CDU-Bürgermeister Erik Thürmer (links).
Landrätin Peggy Greise (parteilos) wünschte dem neuen Vorsitzenden Erfolg im Amt,
das er am vorigen Dienstag sofort übernahm und die Sitzung leitete. eh Foto: Erik Hande

Neuer Vorsitzender des Kreistages
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MEININGEN. Wenn es dämmert und das Ther-
mometer endlich ein paar Grad weniger an-
zeigt, hält es kaum jemanden in der Woh-
nung.Wer nicht ausgeht,sitzt auf dem Balkon
oder im Garten. Eigene Musik zur Unterhal-
tung brauchte man am Wochenende kaum,
denn in allen Ecken der Stadt sang und klang
es. Dazu trug unter anderem der Meininger
Kultursommer bei, der am Freitag mit einem
Konzert der Glüxxritter begann, die am Platz
an der Kapelle, vorm Ristorante Da Vinci, für
Partystimmung sorgten. Am Samstag ging es
mit „Heißen Hits bei Sonnenuntergang“ an
der Goetz-Höhle weiter, wo Nicole & Friends
ihr Publikum auf die Tanzfläche lockten. Am
Freitag,14. Juli,18.30 Uhr,geht es kultursom-
merlich weiter mit einem italienischen Fest
mit Claudio Molognini am Da Vinci.

Die Meininger zieht es nach draußen
Dank tropischer Temperaturen

wird der Gang ins Freie im
Moment erst in den Abendstun-

den erträglich.Da kommt der
Meininger Kultursommer mit

seinem musikalischen Abendpro-
gramm in der Stadt genau richtig.

An der Goetz-Höhle heizten Nicole & Friends den Gästen mit beliebten Oldies und Hits vergan-
gener Jahrzehnte ein. Foto: Roland Abé

Weitere Fotos
finden Sie unter:
www.insuedthueringen.de

Von Diana Werner-Uhlworm

MEININGEN. Gleich mit mehreren Besen
kehrten die Kolleginnen vom „Storchen-
nest“ Monika Lösser vor die Tür. Mit Spaß
und einer kleinen Abschiedsfete endete am
Freitag für die langjährige Leiterin der Ein-
richtung ein Lebensabschnitt. Nach 45
Arbeitsjahren geht die 64-Jährige in ihren
wohlverdienten Ruhestand. Die hochge-
wachsene,blonde Frau ist vielen Meiningern
bekannt. Zu ihr in den Kindergarten gingen
Generationen. „Wahnsinn, wie lange ich
schon hier bin“, sagte Monika Lösser la-
chend, die neben ihrer Leitungsfunktion im
„Storchennest“ auch als Stadträtin (SPD)
und stellvertretende Bürgermeisterin aktiv
war und ist. Aus diesem Grund hat es sich
Bürgermeister Fabian Giesder nicht nehmen
lassen, ihr auch ein paar Worte mit auf den
Weg zu geben. „Dieser Kindergarten trägt
deine Handschrift. Du warst schon immer
eine leidenschaftliche Erzieherin. Selbst in
der Kommunalpolitik hast du dich stets für
die Kindergärten eingesetzt. Wir als Stadt
hoffen auch weiterhin auf deine Energie und
Unterstützung“, lobte er die Meiningerin
und fügte scherzend hinzu: „Wie kann man
eigentlich mit 40 Jahren schon in Rente ge-
hen.“ Womit er die Lacher auf seiner Seite
hatte.

Abschiedversüßt
An ihrem letzten Arbeitstag kamen nicht nur
die Kehrgeräte zum Einsatz, sondern es gab
auch viele Blumen und zahlreiche Geschen-
ke. Die Kinder und Erzieher der Gruppen ha-
ben eigens dazu Lieder und Showeinlagen
einstudiert, um ihrer Chefin eine unterhalt-
same Stunde bieten zu können. Danach
überreichte jedes Kind seiner Monika ein
kleines Geschenk und verabschiedete sich
mit einer innigen Umarmung.

Derzeit besuchen 88 Jungen und Mäd-
chen das „Storchennest“, die von 19 Ange-
stellten täglich betreut und versorgt werden.
Nicht nur den Kindern fällt der Abschied
schwer, auch die Kollegen haben ihr Bedau-
ern in Worte gefasst.Bei der einen und ande-
ren Mitarbeiterin rollten sogar Tränchen.
Durch das Programm führte die stellvertre-
tende Leiterin Sabine Boden, die die Ge-
schäfte übergangsweise übernimmt, bis eine
Neueinstellung erfolgt.

Zeit fürHobbysundFamilie
„Du hast immer das Beste für die Kinder und
das Haus gewollt. Du standest stets hinter
uns. Herzlichen Dank dafür. Genieße den
Ruhestand. Jetzt beginnt die Zeit, um sich
den Hobbys, der Familie und den Reisen zu
widmen. Jetzt wird dein Leben wirklich
schön“, fasste Sabine Boden den Abschied in
Worte. An diesem Tag strahlte nicht nur die
Sonne am Himmel, sondern auch alle Betei-
ligten, die die lockere Fete organisiert hat-

ten. Und Monika Lösser sagte mit einem La-
chen zu ihren Gruppenkindern: „Ihr seid
mein Lieblingsjahrgang, denn mit euch ge-
meinsam komme ich hier raus.“

AlsKindergärtneringeboren
„Schon immer wollte ich Kindergärtnerin
werden. Für mich war es der Traumberuf.
Man muss ihn mögen, sonst hält man das
nicht so lange durch“,erzählt die couragierte
Frau, die sich in ihrem neuen Lebensab-
schnitt intensiver um ihre Familie kümmern
möchte. Ihre 95-jährige Mutter werde sich
darüber freuen.Sie sei zwar noch rüstig,aber
über Hilfe sehr dankbar.

1978 startete die Meiningerin nach einem
dreijährigen Studium bereits mit 19 Jahren
ihre Laufbahn. Im ehemaligen Kindergarten
Sarterstift, dem heutigen Haus der Genera-

tionen,verbrachte sie die ersten Jahre.Bis sie
von 1991 bis 1992 die Leitung im Kindergar-
ten am Pulverrasen übernahm. Dann ging es
für sie weiter in den ehemaligen Bechstein-
kindergarten und den in der Berliner Straße.
Beide Einrichtungen sind längst geschlos-
sen. Nach der Wende kam es im gesamten
Stadtgebiet zu einer Neusortierung. Das
Schicksal führte sie 1996 in das „Storchen-
nest“ An der Heuleite, oberhalb des RAW-
Geländes. Dort nahm sie ihren Dienst als Er-
zieherin, später dann als Leiterin auf. 1998
ging die Einrichtung in Trägerschaft des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) über. Hel-
mut Schuchardt, Präsident des DRK-Kreis-
verbandes, lobte vor allem ihre Zielstrebig-
keit. Beispielhaft habe sie bauliche Maßnah-
men während der Öffnungszeiten realisiert.
Beides zu koordinieren und einen fließen-

den Kindergartenbetrieb aufrechtzuerhal-
ten, bezeichnete Schuchardt als Meisterleis-
tung. Gelobt wurde, dass das „Storchennest“
2003 die Zertifizierung zum Kneipp-Kinder-
garten erlangte und damit neue Wege ging.
Denn seither gestalten die Kinder nach den
fünf Säulen Lebensordnung, Wasser, Bewe-
gung, Ernährung und Pflanzenheilkunde
ihren Alltag.Dem Anstoß von Monika Lösser
ist es zu verdanken, dass 2012 sogar Klein-
kinder ab einem Jahr aufgenommen wurden
und dadurch im Stadtgebiet Krippenplätze
entstanden. Neben herzlichen Worten und
Präsenten bastelten die Kollegen zum Ab-
schied eine Zuckertüte, die gefüllt war mit
Produkten der fünf Elemente -darunter auch
ein Basilikum- und ein Salbeistöckchen, die
sie an die Kinder und Kollegen vom „Stor-
chennest“erinnern werden.

Das „Storchennest“ verlassen
Monika Lösser,die langjährige Leiterin der Kindertagesstätte „Storchennest“,geht in den Ruhestand.Kinder,Mitarbeiter,Elternbeirat,

Kollegen,Bürgermeister und Träger sagten danke und Lebewohl.Eine Nachfolge konnte noch nicht gefunden werden.

Mit Blumen, Geschenken und einer Zuckertüte haben sich die Kolleginnen von ihrer langjährigen Chefin Monika Lösser (rechts) verabschie-
det. Sabine Boden wird von nun an die Leitungsfunktion übernehmen, solange bis eine Neueinstellung erfolgt ist. Foto: DianaWerner-Uhlworm

Weitere Fotos
finden Sie unter:
www.insuedthueringen.de

MEININGEN. Der Jahresabschluss 2022 des
kreislichen Eigenbetriebs Kommunaler IT-
Service (KITS) muss auf sachliche Richtigkeit
und ordentliche Buchführung kontrolliert
werden. Das ist nichts Außergewöhnliches,
sondern nur eine Frage der jährlichen Kont-
rolle.Damit der Landkreis auch bei den anfal-
lenden Kosten für die Prüfung sparsam mit
den öffentlichen Geldern umgeht, waren
mehrere Angebote für diese Aufgabe einzu-
holen. Insgesamt lagen dem Kreistag drei Of-
ferten vor. Das wirtschaftlichste Angebot leg-
te die Saale Revision GmbH aus Jena vor. Die
Kosten für die Prüfung des Jahresabschlusses
betragen bei dem Unternehmen rund 5700
Euro.Der Kreistag musste als entscheidendes
Gremium darüber befinden und stimmte dem
Angebot zu. Die Auftragserteilung nimmt
wiederum der Eigenbetrieb selbst vor. eh

Eigenbetrieb
wird geprüft

Der Kreistag Schmalkalden-Meiningen
bestellte in seiner Juli-Sitzung einen

Wirtschaftsprüfer für den Eigenbetrieb
Kommunale IT-Service.

MEININGEN. Für die neue Tunnelbeleuch-
tung in der Marienstraße hat eine Firma den
Zuschlagbekommen,imSeptembersoll’s los-
gehen, informierte Bürgermeister Fabian
Giesder den Stadtrat. Bärbel Schröder (Pro
Meiningen)wiesdaraufhin,dassdieGehwege
im Tunnel in drei Schächte geteilt und die da-
raufliegenden Metallplatten so schlecht um-
randet sind, dass nicht nur Sehbehinderte
stolpern und stürzen. Das sei bereits passiert,
man habe sie darauf angesprochen. Sie bat
darum, das Problem kurzfristig zu beheben
undfüreineBetonangleichungzusorgen.any

Stolperfalle im 
Tunnel beheben
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